Änderung der Satzung der Stadt Haßfurt über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung ihrer Bestattungseinrichtungen, sowie für die damit im Zusammenhang stehenden Amtshand-lungen  -Friedhofsgebührensatzung- vom 13.12.2010 (2. Änderungssatzung).
Aufgrund von Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und Art. 20 des Kosten-gesetzes (KG) erlässt die Stadt Haßfurt folgende Änderungssatzung:

§ 1

Die Friedhofsgebührensatzung der Stadt Haßfurt vom 13.12.2010 in der Fassung der 1. Änderungssatzung vom 09.05.2011 wird wie folgt geändert:

§ 6 –Bestattungsgebühren- erhält folgende neue Fassung:

Die Stadt Haßfurt besorgt das Ausheben und Wiedereinfüllen des Grabes durch einen beauftragten Unternehmer. Dafür erhebt die Stadt Haßfurt folgende Gebühren:


a) für bis zu 10 Jahre alte Verstorbene 

214,00 €


b) für über 10 Jahre alte Verstorbene

417,00 €


c) Zuschlag für Doppeltiefe



  83,00 €


d) für ein Urnengrab je Urne


179,00 €


e) Frostzuschlag bei einer Frosttiefe von



bis zu 15 cm – 



  36,00 €



16 cm bis 30 cm



  60,00 €



über 30 cm




  83,00 €


f) Zuschlag für zusätzliche Grabverbauung
  95,00 €


g) Zuschlag für Rundumschalung im Fried-


    hof Augsfeld




  60,00 €


h) Ausgrabung/Umbettungen


    im 1. bis 10. Jahr nach der Bestattung

536,00 €


    im 11. bis 20. Jahr nach der Bestattung

476,00 €


    ab dem 21. Jahr nach der Bestattung

476,00 €


i) Stundenlohnarbeiten (je Bestattung)


    1 Std. Facharbeiter



  38,00 €


    1 Std. Helfer




  30,00 €


    1 Std. Bagger




  24,00 €


    1 Std. LKW




  24,00 €

Die Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 01.01.2015 in Kraft.

Haßfurt, den 20.11.2014
Stadt Haßfurt
Werner

Erster Bürgermeister
